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Gesucht – Gefunden 

systems Familie gelingen kann. Wir sind über-
zeugt: Unternehmen haben gute Möglichkei-
ten, durch familienfreundliche Arbeitszeiten
und betrieblich unterstützte Kinderbetreu-
ungsangebote die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf zu erleichtern. Dabei stellen sich
Personalverantwortliche zu Recht die Frage:
„Was haben wir davon, außer einem guten 
Arbeitsklima?“ Abgesehen davon, dass allein
dieses die Effektivität von Arbeitsabläufen stei-
gert, gibt Personalleiter Ricardo Brenke auf
Seite 19 eine klare Antwort: „Wenn wir gute
Leute einstellen oder halten wollen, müssen
wir eine angemessene Balance zwischen Beruf,
Familie und Leben mit gestalten.“ 

„Man sieht an mir, was alles möglich ist“, sagt
Petra Reichling in ihrem Porträt selbstbewusst
und meint damit, dass allein erziehende Arbeit -
nehmer/innen und deren Vorgesetzte voneinan -
der profitieren, wenn sie sich mit Augen maß
und Engagement entgegenkommen. Vielleicht
stecken Sie selbst in diesen Tagen in einem
Auswahlverfahren und haben die Qual der
Wahl zwischen vielen Bewerbungen? Wenn
sich daraus Fragen oder Beratungsbedarf zur
Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei
Allein erziehenden ergeben, freuen wir uns
über ein Gespräch.

Lesen Sie auf den folgenden Seiten, wie kreativ
und motiviert sich allein erziehende Eltern im
Spannungsfeld zwischen Familie und Beruf
bewegen. Lassen Sie die Fakten aus wissen-
schaftlichen Studien und Statistiken auf sich
wirken, und holen Sie sich Anregungen bei
Personalverantwortlichen, die sich ganz be-
wusst entschieden haben, allein erziehende 
Eltern einzustellen. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine 
anregende Lektüre!

Erika Biehn
VAMV-Landesvorsitzende NRW
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AlleinerziehenDe: FAkten UnD zAhlen

Die Zahl der Einelternfamilien nimmt stetig zu, bundesweit
und auch in NRW.  So stieg die Zahl der Alleinerziehenden
in NRW zwischen 2000 und 2008 um rund 100.000 auf
0,54 Mio. Der Anteil der Alleinerziehenden an den Familien
mit ledigen Kindern ist seit 2000 um rund 4 Prozentpunkte
auf 20,4% angestiegen1. Anders gesagt: Etwa jedes 5. Kind 
in NRW wächst mit einem allein erziehenden Elternteil auf. 

Aufgrund dieser Entwicklung werden die Lebensbedingun-
gen der Einelternfamilien von Wissenschaft und Politik in
den letzten Jahren stärker in den Blick genommen und ge-
nauer untersucht. Einige für den Einsatz am Arbeitsmarkt 
relevante Zahlen und Fakten werden auf dieser und der
nächsten Seite vorgestellt. Sie weisen darauf hin, dass die
Gruppe der Alleinerziehenden ausgesprochen heterogen ist
und sich nicht auf bestimmte Merkmale reduzieren lässt.   

Wunsch: Finanzielle Unabhängigkeit

In einer Studie der Wirtschaftsförderung des Oberbergischen
Kreises formuliert die Mehrzahl der Alleinerziehen den dringen-
den Wunsch: „Nicht mehr abhängig sein von Arbeitslosengeld
und Sozialleistungen“. Die regionale Studie, an der in den Jah-
ren 2008 und 2009 insgesamt 220 Alleinerziehende teilgenom-
men hatten, führte jedoch auch vor Augen, dass aus der Sicht
von Alleinerziehenden Arbeitgeber Vorbehalte gegenüber 
Alleinerziehenden haben und sich allein erziehende Mütter bei
Bewerbungsgesprächen gegenüber anderen Bewerber/innen 
be nach teiligt fühlen. 

Der Leiter der Studie, Professor Siegfried Stumpf, Direktor des
Betriebswirtschaftlichen Instituts an der Fachhochschule Köln,
Campus Gummersbach, sagt dazu:

Die Mehrzahl ist erwerbstätig

Rund 320.000 Alleinerziehende sind in NRW erwerbs-
tätig, dies sind 59,1% aller Alleinerziehenden und
damit die Mehrzahl. Mit einer bundesweiten Quote der
Erwerbsbeteiligung von 67,8% liegen Alleinerziehende
leicht über dem Durchschnitt aller Privathaushalte in
Deutschland. Der Anteil der Vollzeitbeschäftigten unter
ihnen beträgt rd. 52%. Das bedeutet: Über die Hälfte
der allein erziehenden Mütter und Väter in NRW be-
kommen Kindererziehung und eine Vollzeit-Erwerbs -
tätigkeit unter einen Hut. Und seit 2006 ist der Anteil
derjenigen Alleinerziehenden, die nach einer Vollzeit -
beschäftigung suchen, von 47,2 auf 49,7% angestiegen2.


